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eit geschenkt ist, nicht NUuUr die Verwirklichung W I Sens
lıchen Ergebnisse 1n Schulen, Berufen un Ständen, sondern alle bil-
denden Kräfte der Übernatur, der Natur und Kultur, den ganzen ka-
tholıschen KOSMOS Hıermit cheınt erstmalıg der Versuch einem
solch gegenwartsnahen Überblick gemacht sein. Kur die ute der
Abhandlungen ZeEUSCNH schon die Namen der Autoren Daraus erhellt
dann uch die doppelte Bedeutung des Buches ist einmal eın WI1S-  a
senschaftlıch uüuberaus wertvolles Buch, VOT em qa1s Einfuhrung ıin
moderne Problemstellungen und dıe kurze Zusammenfassung kurzer
geistesgeschichtlicher Entwicklungen, nıcht 7zuletzt durch die zahl-
reichen Literaturvermerke. och ist daneben auch e1in wirkliches
Bekenntnisbuch, 1n dem ec. _ Übernatürlichkeit und eigengeartete
Gläubigkeıit weht, etwa In den Beıträgen VO. Behn, Jos LehrI ,
Lin. Bopp ehn eiz Te  1C. den Anfang des :Buches den Ge-
danken der Ewigkeıt als alleinıges Fundament christlicher Erziehung,
womit die Orientierung des Buches gegeben ist. Vielleicht hatt hler
seinem feinen historıischen Überblick ıne ausführliche, grundlegende
Darstellung der theistisch-metaphysischen Auffassung des katholischen
Erziehungsideals folgen können, w1e das Geschöpf aqals das zufällige,
bildungsbedürftige Seın sich notwendig orlıentieren muß an Gott qls
dem wirklıchen, lauteren ein. Das gehört WAar nıcht wesentlich ZuU  r

Aufgabe des Buches, wäre ber ıne vortreffliche Ergänzung Das
uch ist nıcht 1Ur für den Erzieher geschrieben, nıcht DUr fur den
Theologen un Seelsorger, der den Zeitaufgaben gewachsen se1in will,
sondern fur jeden gebildeten und bildungsfähıigen Katholiken, nicht
zuletzt für die Jugend selbst, die daraus lernen kann für ihre Eıin-
stellung un: Ausbildung. Mıt ec. nennt Se Eixzellenz Nuntius
Orsen1go Nn seiıner Zeitgemäßheit und selines gediegenen Inhaltes
einen „Beıitrag ZU  — Apologie der Kırche'. Man muß dem verdienst-
vollen Herausgeber danken fur die uübernommene Muhe:; die für später
angekündigte Ergänzung wird zweiıfellos das Werk vollkommen
machen.

Hennef I1/Sieg. Dr ern. Ziermann Ss

Die Sechsten Salzburger Hochschulwochen bis D August 1936
Aufriß un Gedankengänge der Vorlesungen, Seminare un!
orträge. Herausgegeben un: eingeleitet VO Dr eorg
Baumgartner, O. 0. Professor der Theologischen
alzburg. (168.) alzburg 1936, Anton Pustet. Ballonleinen

4.20, 8.40 inkl. Wust
In einer tiefdringenden KEınleitung umreißt der Herausgeber den

Geist des Ganzen un uCcC. den Erfolg der Veranstaltung, die 1mMm
Festakt (Festredner V, Halecki) aufgıpfelte. Die diesjährige Dreiglıe-
derung umfaßte die Sparten Aus der Theologıe der Vorzeılt, Alt-
österreich, die eutsche und europäische Macht, Volkskunde Die
Vorlesung für alle Teilnehmer („Glaubensspaltung und Glaubens-
einheit‘‘) hielt Bichlmair Die ozenten, die anitraten,
gaben iıhr Bestes und bemüuühten sıch, die verschiedenartige Hörer-
schaft dieser freien Hochschulkurse ın die vielfach schwierigen The-
Hen un Problemstellungen einzuführen. Der Buchbericht enthält

Referate ın gedrängtester Form und dürfte nıcht LUr den Besu-
chern ıne Eriınnerung, sondern allen Freunden des katholischen Uni-
versıtätsgedankens 1m In- und Auslande e1INn Ansporn ZUu Durch-
halten se1in. le Religionslehrer höheren Schulen selen aufmerk-
sam gemacht, daß sıe mıt den Buchberichten fortlaufend eın Jahr-



tholıs Gel tesarbe1l erhalten, das S1e mıt Gewinn
terricht verwerten können.
Linz a. Dr arl der

er 1C. Von enedti Baur Liturgische Betrach-
tungen den Sonn- un Wochentagen des KırchenJ]Jahres.
11 'Teil Osterfestkreis 16° (507) Geh 3.92) geb 4.8  ©
111 Teıl Die Nachpfingstzeit 16° (687) Geh 20 Leinen
M 53.60 1937 Herder

Benedikt Baur schenk drelı schmucken Bäanden VOo denen
deı W eıhnac.  steıl ST Herbst erscheıint allen Benützern des
Missale e1nNn Betrachtungsbuch das Sanz auf den TLexten des jeweılılıgen
Meßtformulares aufbaut uUrc die aszetische Auswertung der lıtur-
gischen Hauptgedanken soll 1Ne eilnahme eılıgen
pfer ermöglıcht werden Die eılıgen exte der Lıturgie 1nd unXns
modernen Christen WEeN1$S vertraut iıhrer FKorm vielfach fremd un!:

ihren Inhalt oft schwer verständlich Hıer wiıll das NnEeEUE Betrach-
tungsbuch 111e gediegene qszetische Vorbereıtung qauf die heıilıge
OÖpferfeler vermıiıtteln Der große Vorzug dieser Methode ist daß Be-
trachtung und MeMßfeier ein geschlossenes Ganze hılden und daß dıe
SCWONNENEN Erkenntnisse un!: Wiıllensentschlüsse der Betrachtung
Urc. dıe eNSe Verbindung mı1t dem Gnadenquell der Messe reiche-
IC Maße wirklich 1C| und Leben werden m

1Nz ose Huber, Spirıtual
Lebensschule IUr Ordensfrauen. Von ernAar': DL en

STA Tausend Vierte un Uunfte, bedeutend vermehrte Auf-
lage (432.) aderborn, Ferd Schöningh Gehb 4.,30

Im Jahre 1927 Zu erstenmal veröffentlicht hat das uch
zwıschen 1Ne gewaltige Verbreiıtung gefunden Der außergewöhnlıch
hohe Wert dieses „‚Schwesternkatechismus der der Linzer Quar-
talschrıft des Jahres 1931 216 anerkennend hervorgehoben wurde,
ıst durch die Erweıterung und sprachlıche Verbesserung dieser
Auflage noch bedeutend gesteigert worden Wenn Rezensent die
Macht würde jede Noviızenmelsterin un jeden chwestern-
beichtvater verplilichten, dıese „Lebensschule für Ordensirauen e1inNn-

gehend studieren un für ihre chwestern nutzbar machen.
1Nz , Prof Dr Jos Grosam.

Lateinische Berufsbezeichnungen in Pfarrmatrikeln un sonsti-
gen Orts- un famılıengeschichtlichen Quellen. Von Dr arl
Puchner und Dr oSse Clemens Stadler Zweite, erweıterte un:!
verbesserte Auflage Verlag der Südostbayerischen Heıiımat-
studien, Band 14, eber, Hiırschenhausen, Post Jetzendorf
(Oberbayern).

Wiıe sehr diese „Berufsbezeichnungen‘ Bedürtfnis ent-
Ssprachen, zeigt die chnell notwendıg gewordene zweıle Auflage.
Es ist auch e1Nn überaus praktisches Heftchen für Matriıkenforscher
und Matrıkenführer. Einleiıtend ein kurzer Abriß der Geschichte der
Matrikenführung, dann tiwa 900 Berulfs- und Verwandtschaftsbezeich-
Nnunsgen Es SC erlaubt auf eINISE /orte aufmerksam machen, dıe
TOLZ des inhaltsreichen Verzeichnisses erganzt werden könnten:
CIVIS, y confector salıs NıLrı, nauarchus, ybernıis, SCI -
V1IÜ11S, dem excorlator könnte gleichgestellt werden der CACOTIaT1US,


